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Parkmöglichkeiten: Parkplatz Mühlenstraße

Veranstaltungsort: Festsaal der LWL-Klinik Marsberg

Anmeldung: Die beigefügte Antwortkarte bitte bis zum 
23. April 2010 zurücksenden.

Anschrift	 	 Ansprechpartner
LWL-Klinik Marsberg	 Sekretariat
Weist 45			  Priv.-Doz. Dr. Stefan Bender
34431 Marsberg		  Frau Rita Kleffner
Telefon: 02992 601-1000	 Telefon: 02992 601-1201
Telefax: 02992 601-1399	 E-Mail: rita.kleffner@wkp-lwl.org

www.lwl-psychiatrie-marsberg.de



14.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Stefan Bender
 Begrüßung und Einführung

14.15 Uhr Prof. Dr. Hans-Peter Volz
 Möglichkeiten und Grenzen der
 Behandlung psychischer Störungen
 mit pfl anzlichen Arzneimitteln

15.00 Uhr Dr. Tatjana Prentice
 Akupunktur in der Psychiatrie
  
15.45 Uhr Kaffeepause

16.15 Uhr Dr. Stefan Schriml
 Homöopathie in der Psychiatrie
  
17.00 Uhr Imbiss

Dr. Tatjana Prentice
Oberärztin des SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhauses, 
Kiedrich im Rheingau

Dr. Stefan Schriml
Oberarzt der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
des Klinikums Lüdenscheid

Prof. Dr. Hans-Peter Volz
Ärztlicher Direktor des Krankenhauses für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatische Medizin Schloss 
Werneck

Mit freundlicher Unterstützung durch
AstraZeneca GmbH
Lilly Deutschland GmbH
Wyeth Pharma

Titelbild: Alte und neue Klinikgebäude, eingefügt in eine künstlerische 
Arbeit eines Patienten

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

etablierte Therapieverfahren für psychische Erkrankungen 
wie z.B. die Behandlung mit Psychopharmaka oder die 
Psychotherapie sind nicht immer die Behandlungsansätze, 
die unsere Patienten für wirksam halten und die sie für sich 
annehmen können. Ähnliches gilt auch für alle anderen 
Bereiche der Medizin, wobei so genannte komplementär- 
und alternativmedizinische Verfahren von Seiten der 
Patienten nicht selten besser akzeptiert und auch immer 
häufi ger eingesetzt werden. Ob diese tatsächlich wirksam 
und nützlich sind, ist derzeit Gegenstand intensiver 
Forschung; deutlich ist auf jeden Fall, dass sie von den 
Patienten zunehmend oft nachgefragt werden. 

In der Psychiatrie und Psychotherapie gibt es erste gute 
Erfahrungen z.B. mit dem Einsatz pfl anzlicher Arzneimittel 
sowie der Anwendung von Akupunktur und Homöopathie. 
Ziel des Symposiums ist es, uns einen Überblick über den 
aktuellen Kenntnisstand sowie über persönliche klinische 
Erfahrungen mit diesen drei Behandlungsansätzen zu 
geben. Das sollte uns bei der Beantwortung der Frage 
helfen, ob wir sie in Zukunft vermehrt als Ergänzungen 
oder gar Alternativen zur bisherigen Schulmedizin in 
unserem Behandlungsangebot berücksichtigen sollten.

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben, und würden 
uns freuen, Sie zu unserem Symposium begrüßen zu 
können.

Ihr

Priv.-Doz. Dr. Stefan Bender
Ärztlicher Direktor

Zertifi zierung
Das Symposium ist von der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe als Fortbildungsveranstaltung zertifi ziert.
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